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fommt, bald linf8 bald recdhtd geben [agt, fo wird
ber Swed tn der H&lfte Sett und auf dem firgeften
MWeg erveiht fein und iiberdief Unordbnung vermie-
ben erben, da man bie Leute beffer in der Hand
halt,

MNehmen wiv den entgegengefesten Fall an. Der
Feind drangt uns durdy ein Defilee und wir wollen
hinter demfelben Pofto faffen und thn aufbalten, da
Plag gum Gntfalten ift. Was fiir Mar{de und
Gontremdrfche miften mit unfern jetigen Begriffen
von vechtem und linfem Fliigel, vou ervflem und
sreitem Olied nidht audgefiihrt wevden. Werft fe
fiber Bord! und bdie Kompagnien werden fich rvedhts
und linfd aufftellen, feldwartd Front madyen, fo bald
fie angelangt find und wenn dle lehte Kompagnie
vorbeimarfdhivt {ft, wixd man dad BHalbe Bataillon
in Bereitfdaft und BVerfaffung baben, bie Paflage
u fperren und dem Feind bie Spitie ju bicten.

(Shluf folgt.)

Borkehrungen

der eidg. Rantone und namentlid) jenes von Solo-

thurn 3ur Yertheidigung der Gringen gegen Frank-

reid) und andere damit in Verbindung fehende Be-

gebenbeiten von 1792 bis 1798, ndmlid) bis jum
Cinfall ver Franjofen.

(Fortfebung.)
V.

Auf ein Geriicit, ed werde dag mit Bern ver=
biindete Miinfterthal mit frang. Truppen befest, lief
Bern 300 Mann mit 2 Kanonen vom Regiment
Wattenwy! iiber Sonceboy gegen Pierve=Pertuis mar-
fdbtven. Um dief gu verhindern, verfpracen bic in
Deldberg rvefibivendben Kommifjarien bed National-
fonventd {driftlich einer Gefandtichaft von Biel, daf
su feinen Seiten dad Miinftevthal betreten werden
folle, tvenn Biel bdle” in feinem Gebiete liegenden
eidgen. Truppen entferne. Diefe Didlofation wurde
sugefagt und bemeldte 300 ED?axm wieder auf Nidau
guriid beordevt.

Wie Franfreich Wort qet)alten, [)at bie Folge be-
fviefen.

Golothurn, durcdy gleiched Geviidit beunvubiget,
liep bdie Poften von Allerbeiligen, Wefetliboden und
Liefmatt-sc. mit fe 100 Mann verftarfen. Sur Rev-
ftarfung ber Grengwadien in den Birdvogteien nurde
ber gange fiinfte Ausdzug aufgeboten, der den 25. und
27. ept. abmarfcirte,

Bei bdiefem Anlap wurde der Ambaffadoven-Hof
aum exften Mal al8 Quartier fiiv die Truppen be-
nugt. Am 7. Sept. fdiried nimlich die Kriegsfom-
miffion dem Marvquid de Vevac, er mddte feinen
franfen tm Hof juviicgebliebenen Bedienten davaus
entfernen, inbdem derfelbe (Der Hof) einftveilen den
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Truppen ald Quartier angewiefen feie, — E8 fonnten
nidyt mehr ald8 2 Kompagnien darvin untevgebradit
wevden.

Ron 1045 bis 1218 Patte bad Gebaude den bur=
gundticdhen Konigen oder Reftoven al8 Pfaly ober
Refideny gedient, fpater ben Hevzogen von Jdhringen;
pon 1525 an bewobnten e8 dle franz. Gefandten in
ber Gidgenoffenidyaft. Sm SJabhre 1717 tourde e
burdy Nadyliffiglett der Dienerfchaft ein Raub der
Flammen,

Genannter Marquid de BVerac fdheint dev lehte
Ambaffador gerefen u fetn und follte auf Anfinnen
bed franz. Genevald en Ghef Moliere in Strafburg,
nebft den Gmigranten WMontjole, Caftelnan audge-
wiefen twerden; die Regievung ried aber dag Anfin=
nen ab, bagegen tourde deffen ehemaliger Sefvetdr
Bader zur Grbaltung dev innern Rube und feiner
eigenen Sicherbeit, wie e im BVefdyluf beift, fort
Devetivt,

Diehi war der lehte AT, in weldhem bie Regierung
gegentiber Franfreich noch einige LWillensEraft zeigte.

Gegen dad Gnde vom September betraten bdie
RKompagnien Bogelfang und Surbet aud bem in
Met aufgelosten Sdweizer=-Negiment Caftella ten
Sddweigerboden; fie wurben in Bafel Ddurdy e
Miliz=Offizieve, Hauptmann Seltner und Leutenant
Wirts, empfangen und fofort nady Thieviletn ald
theilweife  AbIBfung  dortiger Befapung inftvadivt.
Die Regierung fand ndmlidy fiiv gut, wie e8 {deint
aud  politifchen Bewegguiinten, dle HetmEehrenden
Sblbner fogleidh militdrifd) su vertoenden, bdiefelben
nady bem frangbfifchen Reglement gu befolden, 3u
verpflegen und gu beeidigen.

Hierauf famen die  Uebervefle ber Kompagnien
Bigier, Glup und Lichem vom Regiment Bigier anj
diefe wurben vom Marfdall Bigier ebenfalld in Ba=
fel empfangen, in Baldthal beeidiget und untev dem
Kommanbdo ded &lteften Hauptmannd Licdhem zur Ab-
[Sfung der Befasung nady Ginsdbrunnen gefibrt.

Gndlich wourden bdie angelangten folothurnerifchen
Angehbrigen aud bem Regiment von Salid-Samabden,
nebjt ber Kompagnie Glut vom Regiment Binier
auf Grencien unbd fene vom Regiment Rbeinady nad
Dorned verlegt.

Biele Soldaten Batten in ten frangbfijchen MNa=
tionaltruppen Dienfte genommen, wad von der Re=
gierung Bochit migbilligend angefeben worbden.

Die Regterung glaubte iiberhaupt denfelben weni=
gev trauen gu diirfen; den Milizen tourde der Ber-
fehr mit ibnen unterfagt; lesteve echielten nidyt ein=
mal etnen Urlaud nagh Haufe bid fie ihre Kapitula=
tion von 4 Sabren audgedient hatten. Diefer Be=
{hluf evzeugte Ungufricdenbeit untev denfelben, weil
fle fih nicht meby fitr dienfipflidhtig Bielten. Sn
hierftein zeigte fidy eine Gdbrung gegen ibre ehe=
maligen Hauptleute, dbenen fie vovwarfen, ed feie
ihnen von . der frangbfifdhen Nation dad Betreffnif
an Sold fiiv dte nody ju madende Dienfzeit audbe=
sablt worben; 37 Mann hatten thve Poften verlaflen
und follten sur Strafe gesogen twerden, blieben aber
ungeftort.



Die Offtzieve der Regimenter genoffen hingegen
bad Sutrauen bder Regievung in vollem Grade; aud
erhielt Marfdall Altermath, Generaliffimus dfiber
fammtiice folothurnevifhe Truppen, tm November
pen Befebl, alle aud franzdfifdien Dienften Heimge=
felrten Offizieve anguftellen; ihve prefdren BVerhdlt-
nifle ober grdfern militdrifdhen Kenntniffe diivften
faum bier eingig Deviicfidhtint worden fein.

Syiter lichteten fich die Reihen der Unteroffizieve
und Gemeinen, im Mai 1795 waven nur nody 130
im Dienft; tiefe bewiefen fich aber bder Regierung ald
bodhft ergeben, bie e febr gerne fab, daf fie 8 nicht
wie bie Milizen mit den Bauern Bielten; um fich
ihred gquten Willens ftetd 3u fidhern, wuvde ihnen ev=
Taubt 3u Geivathen und nebft dem Sold eine monat-
liche Sulage von 20 Bp. ald Hanbdgeld berilliget.

Die Franzofen madyten im September wicder eine
nibernde Bewequng, oad der Kriegdfommiffion nidyt
entgieng und fie su mehrern Borfidtdmafregeln und
fonftigen Befbliffen veranlafte.

Der bidher erlaubte gegenfeitige Befuch wifdien
fdhweigerifchen und frangdfifchen Offizieven und Sol=
baten vurbde ftrenge unterfagt.

Maridhall Vigter, Kommandant der Truppen im
Liberberg, iibernahm bden theoretifchen Untevricht der
ber Offiztere in bder Rrieqémiﬁenfdmft, wdd  febr
noth that.

Seden Sonntag tvurbe burdy bdie betreffenden Dfﬁ—
siere Mufterung gebalten und an der Bilbung der
fechd Ausziige geavbeitet und die untauglide Mann-
fhaft in die Referve verfett.

Fiiv 12, 8, 4 und 2 & Gefchiibe wurden 580 Kay-
tatfchfchiiffe und 1600 Kugelfdhiiffe anjufdyaffen be-
foblen, ebenfo 150,000 Snfanterie-Patronen — frei=
lidy ettvad fpdt; wovon 40,000 in bie Laberbevgifdien
Dovfer vertheilt und 4000 dem Pfavver von Ma-
gendorf fibergeben twerdenn follten.

Auf Grenchen wurden 3wei 2 & Kanonen mit-60
Kartitich- und 36 Kugelfdiiffen und 11,500 Snfan=
terie=Patronen gefandt.

NAlle fechd Ausdziige wurben bm‘d) ibre Quartier=
Oberften fiiv eintge Tage in bie Hauptftadt berufen,
unt neben militdrifdien Uebungen gu Schangarbeiten
vermwendet 3u werben; 50 Kanoniere wurden in bden
Ambaffadorven-Hof verlegt.

Die Falbriiden, Schlagbiume, Schubgitter uud
dag innere Bafelthor wurdben Hergeftellt, um dem an-
bringenden Feinde Wiberftand leiften zu Enuen, fpa-
nifche Reiter angefertigt und auf die Mitte ded Stadt-
badyed ein ciferned Gitter gelegt.

Die Seugfammer erbielt den Auftrag nody 600
owoblfeile” Gewehre angufaufen, indem e8 fich her=
audgeftellt, daf nody vicle bdreildthige Setwehre auf
pen Shldffern vorhanbden, wwihrend die Munition
fite 3weildthige angefertigt feie. )

Dasd frangdiifhe Diveftorium fand jedoch den Mo-
ment nod nidt geeignet, dad Miinfterthal ju befe-
ten und dle ftattgefunbene Bewegung war nur dar-
auf berechnet, um bdie Scdiveiz und namentlich die
Grengfantone u alarmiven und dad Bolf der Ko=
ften und ded Dienfted 1fiberdritifty su maden.

Bon 1792 bid 1798 wurben feded SJabr melhr-
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mal8 {oldhe Geriichte von einem vovbeveiteten Ang viff
dburdy die Frangofen audgeftreut.

Die- frith eingetretene Kalte, der Mangel eined
fdbfigenden Obdachd flir bdie Hodwadten auf den
effigen Bergpdffen forderten u viel bingebenbden
Dienfteifer von den Miltzen und dev Militar=Behirde;
am meiften fedbody mochte bdie Sparfamfeit und bdie
Sden vor Koften de Regierung vevanlafft Haben,
nady diefem wie nady jebem fpdatern faliGen Alarm
ble Deftvegen aufgeftellten Truppen twieder ju ent-
Taflen und auf bie gehofften gilinftigen politijchen
Greigniffe zu bauen.

©o waven fiber ben Winter 1792/93 nur nod
aufgeftellt in:

Mann. Gefdyiite.

Dorned 114 9

Letmenthal 32 . —

Bajel 71 2

Lhierftein 70 6 bar. 1 Felofdlange.
Gdangbrunnen 60 3 bito.
Libevberberg 80 2

Sm Gangen 433 22

Grft tm April 1793 nad verfdwunbdenem Schnee
wurben wicder die Siderheitdpoften aufgefiifrt.

Wir tibevgehen viele in den Aften von 1793—98
ber Kriegdfommiffion entbectte Befhliiffe und Creig=
niffe und erdbhnen bier nur derjenigen, die von vein
militirifdher Natur und anf Bewaffnung Begug bHa=
ben ober fonft ettwvad jum Berftanonif der damaligen
Beitumftande beitragen fonnen.

Die frangdfijhen RNepublifaner Datten ihr Jiel
burch ifve ftetd Dbrohende Stellung Ungzufriedenbeit
unter den Sdhweizern zu ftiften, bereitd evveidht.
Ramentlich geiate fich foldhe in den Gvengorten, die
ber anbaltenden Ginquartivungen und vieler militd-
vifdien Qeiftungen obme geregelte Bevgiitungen uber=
briiffig tourden,

Aus aller Hevven Lnbder Bhatte fich eine Menge
Gefinbdeld cingefunden, wozu die beiden feindlidhen Av-
meen, frangdfife und Sftveidhifde, durdy ihre Aus-
veifer ein bebeutendbed RKontingent liefevten, 1m fidhy
vor ihren Sudringlidifeiten und Naubeveien u fichern,
mufiten in jebem Dorfe 1 Wadtmeifter mit 8 Mann
Patrouillen madien. Die @aftfreund{daft der dor=
tigen Ginwobuer twurde nebft diefen Lribulationen
noch febr durdhy die franzdfifden Gmigranten in An=
fprud) genommen, die oft von Alem entblift an=
famen,

@8 ift daker um fo bemibender zu vernehmen,
tote diefelben obne irgend welde Ginfpradye der cin=
gefchiichterten Megievung auf eine Aufforderung des
frangdfiicien Gefdhaftdtvigerd ausdgewiefen yourden.

Die Gemeinden Hatten von 1793 bid 1797 eingig
bie vielen Hodwachten 3u verfehen, bie bald ver=
melrt und verftavft, bald vermindert ober gat fe
nac) den Gerfichten fiber Krvieg und Frieden aufge=
108t turden.

Das von {hnen geftellte Begehren wm einige Lobh=
nung wurde abgetwiefen.

Wahrend bder gangen Daner bdiefed Blofud war
dle Ausfubr jeber vt Friidhten nidht nuv gegen dasd



Nusdland, fondbern audy gegen bdie Nadbarfantone,
verboten; die Baucrn muften jur Aufredhthaltung
bicfer ihnen verbaften Mapregel dic Wadien ftellen,
b. b auf ben Gremgen bdie Andfubr verbinbern —
entieder urde dann dev Sdymugael evft begiinftigt
oter cd feite Sclageveien ab — jedenfalld war die-
fed unfluge Verbot bei gefillten Frudtmagazinen
nur yeeignet die UngufricdenBeit ju vermehren,

Viele Hiandel ervegte nocdh dag willfirlide, wenn
audy gerecdtfertigte Salpetergraben, bdad man jur
Pulverfabrifation getinnen wollte; die damit von
der Oefonomie-Rammer Beauftragten verfubren 3u
brutal, indem fie olue weiterd8 Scdheunen und Staille
umfehrten und die Bauern waven 3u felbftfiichtig und
au tweniq politifdy gebildet, um bdie Wotf)mcnbtqfeit
biefed Materiald cingufehen.

Bwifden Militdr- und GCivilbeamten entftunden
nidht felten Konflitte; die Vigte, ald BVevtreter Jhro
Gnaben und Herrlichteiten Rath und Buvger, glaud=
ten ficdy nichtd von ibver Obevhevvlidhfeit und Anfe-
ben vergeben gu diivfen; die Obevoffisiere dagegen,
fi ibver qegenwdvtigen widtigen Stellung und
fibernommenen Vevantwortlichfeit berouft, meinten im
Qutereffe ded Webrwefend audy ein Wort mitreben
au follen. Die Kriegdfommiffion und Gebeim-Ratlh
Datten oft ihre liebe Noth foldhe Handel ju fchlichten,
bevor fie gu einem {fandalofen Ausbrudy famen.
Am ftavfiten giengen die BWogte ber Birdvogteien
bem Geneval Altermath gu Leibe, der aber jebedmal
vor Rath und Burger Redit exbielt. Herr Gerber,
Bogt 3u Dorned, cin biffiger Sanfer, mufte defve-
gen vor bdie Kriegdfommiffion 3itirt werden und Herv
Surbef ju Thieritein lief fich aum dritten Mal auf-
forbern, ihm ein Berjeichnif ded Munitiondvorrathd
eingureiden.

Gine Hodyw, Geiftlichleit youvde fogar fidrrifdy;
fo wied der Probit von Robr, Pfarrer von Breiten-
badh, dem Licut. Lchem, dem der Pfavehof ald Quar-
tier angetvicfen war, bdie Thiive, und al8 Landvogt
Gurbef fidy befwegen beim Abt von Maria-Stein
befdhiverte, turbe ihm mit Grobleiten begegnet. Dad
Klofter befdywerte fih dftersd tfiber driifende Einquar-
tievung von 41 Mann und fber dad Gebahren bder
Befagung von Thierftein, die ohne Wiffen und Wil-
len bed Klofterd dafelld mehr al8 150 Klafter Holz
in feinen Waldungen Habe fallen laffen.

Wenn wir gerne bhier anfiihren, daf im Jabre
1793 in Solingen 100 Dragonerfdbel und 1794 fiir
die Freiwilligen su einem Sager-RKorpd 100 Stuten
und 200 Hirfdfanger angufdiaffen befcloffen wor-
ben, fo miiffen twiv anberfeitd, wenn audy mit Wi-
berftreben, melden, wie mangelhaft noch immer bie
Bewaffnung war. Am 14, Nov. 1796, alfo nady
finf Sabren de8 bewaffneten Buftandes, wird bdie
Krieg8fommiffion in Kenntnif gefett, daf bie Kugeln
su den in Gempen aufgeftellten Gejdhiiben zu grof
feien.

Laft und jur Ghre der Mr, Behdrden annehmen,
e8 feien die Gefdbiite audgewedyfelt worden.

Unterm 16, Degember 1797 beviditet Artillevie-
Oberft Peter Glug, er Habe laut Auftrag dad Jeug-
Haus-Matevial unterfucht und nuv 1 2& Kanone al8 !
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braudibar gefunden; 1 fet in Olten und 2 anbere
in Thicrftein.  Die 12 vorhandenen 4a Sthc feien
nidit gum Gebraudy im Felde eingevichtet.

Wenn  diefe Bevichte richttq waven, fo fallt aller
bing8 grofier und verdienter Tadel auf die Militdr-
Behorde und vie zahlreiche Generalitdt.

Bid ind Jahr 1796 ftunden obne bdie in Bafel
garnifonivenden Truppen pevmanent durdhfchnittlich
180 Mann gur Gvangberwadung im Dienft; nad ei=
ner in ben Aften angefihreen Berecdhinung Famen dev
Sold und die BVerpflegung monatlich auf 2020 Kronen
oder auf Frv. 7214, 30 u fehen, nicdht beredynet der
Rerbraudy von 18 Kiafter Holz und 360 Strob-
wellen per Monat,

Betragt in 84 Monaten oder 7 Jahren, das Klaf-
ter Dolz 3u Fr. 15 angefdilagen, iiber Fv. 629,280.

Wenn twir biegn die dbrigen wibvend bdlefem be-
waffneten Fricden g jum Ginfall der Frangofen
aufierordentlich beftvittenen Ausdlagen vedimen, biivfte
ber Betvag wohl die Summe von 1 Million er=
veichen,

Der Buftand bewaffneter Neutvalitit ift ein lang-
famer Krieg gegen fein eigened BVolf, dad fidy evmii-
det und evfdidpft, in gleihem Lerbaltnip ald bder
ober die Feinde erftarfen.

Wie petnlidy und driicfend diefer politifche Suftand
neben der fortfdyveitenden Abnahme ded Staatdidha=
ged ftetd fiir ben Kanton, fowie fibrige Kantone fein
mufte, erlhellt nody davaus, daf tvop aller getroffe=
nen Mapregeln gur Aufredithaltung der Neutralitdt,
die Kantone nie por einer Snvafion ded Feinded ficdher
waren! Am 30. Auguft 1795 evflarten namlich die
in Bafel vefidivenden frany. Botfdhafter Barthelemi
und Badber dem Stanbe Bafel, fowic dle bel Augit
und im Fridthal lagernben bHitveidyifdhen oder Con-
beifdhen Truppen den Schrveizerboden betreten wiir-
ben, werde die frangdfifhe Avmee ebenfalld einviicen
und im BVerein mit ten cidgendffifdhen Truppen den
Feind guriitichlagen; wie bald Datte die frangdfifche
Politif einen Anlafp gefunden gehabt dftreichifche
Truppen auf Sdyweizerboden Dindiber zu Todfen, um
dann felbft den lingft Deabfichtigten Ginfall machen
au Eonnen.

Sede ber feinblichen SBnrtexm verlangte von den
Grengfantonen, wad fie eben u Dhaben twiinfdhte,
frefe Gin= und Ausfuhr aller Bediirfnifle, nament-
lidy der KQebendmittel, geftattete aber nicht, daf dev
Gegner gleihe Recbte geniefie; die Frangofen ver-
langten frete Werbung fiiv die Mivabeauifde und
dle Oeftreicher fiix die Conbeifhe Avmee, und woll-
ten Den Uebevtritt eined eingelnen Sdhweizers in dad
gegnerifdhe Lager al8 Neutvalitdtdbruch anfehen.

(8 beweist diefs, wie {dwierig ed ift, in der Nade
von gwei feindlichen Avmeen dle Neutvalitdt zu be=
pbadyten; will ung die einte yum Alliivten Haben, fo
verleitet fie ihren Gegner su unferer Gebietdverletung
und wiv find mit dem neuen Freund und Feind in
Krieg verwidelt, obne 3u wiffen tvie e Fam,

Wurde fe ein Scyritt gur Berbefferung deg LWehr=
wefend gethan, fo gefdhal dief immer auf Anregung
(mgefebener und gut denfender Privaten und nidht
ber Reaierung; fo verfanmelte fidy auf wicberfolte



Ginladbungen von Berner-Offizieven bdie Belvetifce
Mititrgefeld{haft in WAaran fm Auguft 1795, um
fih fiiv alle Goventualitdten fiber einen Bertheidi=
gungdplan 3u vevftndigen und die Kontingente ber
theilnehmenden Kantone feftzufetien.

Solothurn follte in Folpe Vevfommnif ftellen:

500 Mann Jufanterie ober 1 Vataillon,

50 Sdarfidiigen,

16 Dragoner,

32 Kanonfere jur Bebdienung von 2 4 & und

2 2 & Kanonen,

wibrend dad Tolothurnifhe Heer in 6 Audjligen &
900 Mann aud 5400 ftreitbaver LWehrmannern be-
ftand ober beftefen follte.

Sn bemeldter BVerfammlung verftandigte man {ich
nody diber verfdhiedene Punfte, iiber Bejolbung und
Rerpflegung und Korpdaudviiftung, bdie jept nod
1860 in Kraft beftehen.

Auf Gnde 1797 befesten bdie Frangofen dad fiirft=
bifchdfliche Gebiet vollendd und ihre Borpoften hatten
Reiben befetit und vor der Vrlice bei Biiven Pojto
gefabt.

Dad BVidthum hatte fich nacdy dem Beifpiel Frant-
reidh8 in eine RNepublif unter dem Namen Rauvation
wmngeftaltet. Wahrend bdrei Monaten gieng aber
alled darvin drunter und driiber, fo daf bdie neue
Republit in einer BVoltdverfammlung vom 7. Mai
1793 flix qut fand den Anfdluf an die frangdfifche
grofie Republif zu befdhliefen. Dick Aled auf wolhl=
aemeinted Anvathen ifhver freundlich gefinnten Nad-
barn.

RNadhdem nun die audgehungerte frangdfifche Av=
mee auf den nidyften Greny-Marfen nady unfern
gefiillten Spetchern und Kellern hindiber Tungerte,
ware ed gav vermeffen getvefen, nody Idnger an den
friedlichen Abfichten Ded Nationalfonventd zu gwei=
feln. ©olothurn madste die lepten mdglichen An-
ftrenqungen gur Landedvertheidbigung. Mordarte, Fi-
deligtnittel wurden tn Maffa beftellt und fofort auf
bie Grengorte ,zum Sdirveden ded Feinded”, wie man
im Protofoll liest, vertheilt,

Gin Qngenieurforps, beftehend aud Avtilleviemajor
Sdiwaller, Schangdiveftor Byf, Grofveibel Alter=
math und Degenfdhmied Kiefer und 3 ungenannten
Feldmeffern, vurbe mit dem Bau von pwei Sdiff-
briiden beauftragt, fiiv den Fall, daf die Bride
in Bitven von den Frangofen befest werden follte,
und mit Grvidtung anbdever Bertheidigungdanitalten.
Die einte Briike ywurde bet dev Bellacher=Almend,
die gweite beim Hohberg evftellt.

Die Stabdoffiziere der veridhicdeen Quavtieve
twurben angewiefen, alle Tage um 10 und 5 Uhr
fidy im Gefell{chaftdzimmer eingufinden, um fich auf
ibre beporftehende fdpveve Aufgabe vorgubereiten; zu=
gleich rurde die Mobilifation von 9 Bataillonen an=
befohlen. Die Befagung ded Liberbergd twird um
200 Mann verftarft und 2 Kanonen, die von Dovrn=
e genommen tourden,

Die verfdriedenen obrigleitlichen Magagine follten
mit 11,720 Saden Kernen und Miihlequt, 550 Sa-
den Hafer, 1200 Klafter Hen und 7200 Wellen
Stroh ausdgeriiftet wevben,
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Bei allem diefem BVorvath war dad Verpflegungd=
wefen Hdciit mangelhaft; ed wollten fidy Feine Meg=
ger al8 Rieferanten bergeben, bdie Vader auf den
Dirfern tweigevten fidy auf Gewidht ju bacden. Neber=
all begegnete ten Behirben Mifitrauen in die Ver=
baltnifle; die grofte Rathlofigheit war an ber Ta-
gedorbnung.

Man  evzdhlt fich in Bern, ed Hhabe ein veichlid)
mit Seld vevfebener frangdfifdher Cmiffar, ald emi=
gricter Marquis, fo dad Sutvauen dortiger Regenten
s ecfchleichen gewuft, daf e8 ihmi gelang, ecinen
Oberoffizierdgrad im Bernifhen Genevalftab u er=
langen und mit Hilfe bdeftochener {dhlechter Leute und
Sntviguen tidtige friegefundige Manner al8 fran=
sofenfreundlicy aud dem Offisierdforps su entfernen
und gefangen 3u feBen; wenn bdiefed waby ift, fo
dlivfen wir annehmen, daf audy in Solothurn Wolfe
im Sdafspely thr {hdndlicied Splel mit den Be=
Bovden trieben.

Wir berufen und nur auf den namentlich wihrend
1797 unaufporvlichen LWedyjel der Kommandanten der
an den Grdangen aufgeftellten Obfervationdtruppen.

Sm Degember diefed Jahres wurben folgende Offi
siere mit der Bertheidigung beauftragt:

Geneval von Roll mit dev Bertheidigung bder
Stabt.

Frid. von Roll, Sdgerhauptmann und Leutenant
Ri8 mit fener von Géndbrunnen,

Quartiermafor Avregger und Jdgerhauptmann Jof.
Brunner mit jener von Grendhen und Staad; diefen
wivd ‘ber Untevoffizier Din beigegeben.

Spdter, b. b. eintge Tage darauf, werden bdiefe
abberufen und duvdy dle Hevrven Quartier= Oberft
und Hauptmann Gtbelin evfesit, ebenfo wird Jdger=
Hanptmann von Roll von Gandbrunnen ald Kom=
mandant dev Truppen in Selzady und Bettlady ver=
fests fpdter wird nody Hauptmann Lidhem von Dorn=
e dahin beordert.

Unnbthig su bemerfen, wie nadytheilig diefer ftete
Wedfel der Fiihrev auf den Seift ber Sruppen und
auf {hr Bevtvauen zu denfelben einwirfen mufte,

Nuf toiederholted Anfuchen 13ft Bern dad Dorf
Qingnau mit 30 Mann  befeten und giebt am 3.
Sénner 1798 dle Verfiheruna, e8 werde Solothurngd
Pertheidiqungdmafregeln Fraftoolt unterftiifen und
fhicet feinen Oberft von Tfdarner anber, um von
ben getvoffenen Anordnungen Kenntniff oder Ginficdhr
su nebhmen,

Buyleich dringt der Kriegdrath von Bern auf eine
fdyleunige BVerfammlung erfahrener Offiziere aus den
Kantonen Biirtdy, Bevn, Lugern, Freiburg und So=
lothurn nady Surfee, um einen Defenfiondplan 3u
entwerfen; hiegu wurde Jagerhauptmann . von Roll
beorbert; die Verfammlung fand aber evit am 19,
Sanuer und in Bern fratt und twurde von Solo=
thurn durch Sungrath Gibelin befchickt. Luzern nabhm
feinen Antheil.

Dieh war der erfte Schritt nady 6 Jabren faulen
beéwaffueten Friebens zu einem Gntwurf einer fom-
binirten Gintheilung dev {hweizerifdhen Obfervations=
Arvmee fliv ben Fall eined feinbdlichen Angriffs.

Mit Gnbde Janner beginnen eine Mafle von Drang-=



falen after Art auf die fdyweizevifchen ariftofratifdyen
Reatevungen einguitiivmen, Die von frang. Agenten
beavbeiteten Bafelbieter hielten den Moment fitr ge-
eiguet, die auf ifmen laftenden Unterthanenverhalts
niffe gur Stadt abjufcdhiitteln. Die Bewegung gieng
von Lieftal aud., Wehreve Shldffer wurden einge-
dfdert, wihrend in Aavau durch die Tagfasungdab=
géordneten der alte Bund befdworen wurde. Diefe
ftoben auf diefe Nachridit ausd efnander; und bdie
Regievung con Bafel fand fiir gut bdie Landfdhaft
von der Unterthanenfdaft su entlaffen und devfelben
eine Freibeitburfunde ausduftellen,

Diejed Gretgnifs verfeste die Regievung von Solo-
thurn in grofern Kummer al8 alled bidber evlebte;
{o febr fiivchtete fie die Anitecung ihrer Unterthanen
von {olden politifden Anfichten, daf fie allen Vig=
ten bev angrvengenben Amteien die firengften Befehle
ertheilte, jede Lerbindung dev Unterthanen mit dem
Bajelbiet abjufdneiden, auf allen Piffen Wachen
aufuftellen und ,fbarf’ gu patrouilliven unbd jeben
Berbadytigen feftaunehmen, Den Bigten wurden nody
ausdgefudyte energifde Offiieve aur Ausdhilfe bei
Ausfihrung bdiefer Befehle beigegeben,

Die aufrithrevifdyen Symptome in= und auferhald
bed Kantond vevanlafiten bden gebeimen Rath, einen
Borfdlag zur BVerminderung der Stoflofung und
sur Abjdaffung ded Jehntengelded auf Kiee unbd des
Sdangengelded dem grofen Rath efnguveichen, fich
proviforifdy ju erfliven und eine Kommiffion mit
Bujug von Reprifentanten ab dem Lande zur Abdn=
bevung bev Staatdverfafiung ju beantragen.

Die Grundlagen gu einer newen BVerfaffung wurs
ben audy am 19. Februar durch eine Kommiffion
von fe 2 IMitgliebern aud allen 11 Siinften und
den 30 Geridbten bder Landfhaft Devatben und dem
verfammelten Rath und Burger vorgelegt; es wollten
aber biefe Ausfdsiiffe et der endlichen Abfimmung
den Borfdlag wicder verwerfen und bet dev alten
Berfaflung bleiben; nidytsdeftoweniger wurde der
‘Entwourf dem frandfifhen Minifter ded Audwirti-
gen, dem Gefddftdtriger Mengaud und allen fran.
Generalen der auf den Grvingen frehenden Armee-
Abthetlungen mit dem DBerlangen mitgethetlt, fie
midyten nun ihre Truppen guviidiehen, da hierorts
den Wiinfdyen der Republif entfprochen worden 2!

Mengaud wollte {. 3. nady dem Beifpiel feiner
Borgdnger wibrend dem Knigthum feine Refideny
in ©olothurn auffdlagen; die Regierung ertiihnte
fich aber, den intriganten Ghavafter diefes Jafobiners
fennend, ihm ben Ambafladorvenhof unter dem Bor-
waud ju verweigern, daf er von Truppen befest
feie. Die verdbrof denfelben aufs tieffte und nadh
feinem fpdtern tvogenden Benehmen und fdyriftlichen
Verfehr mit der Regierung, fudyte ev offenbar fich
gu riden und aud den geringfiigigiten Greigniffen
einen Casum belli ju machen. Seine Spione un-
tevftigten ihn Bievin aufs {dynelfte, wenn nidht aufs
getreueite,

Am 27, RNivofe odber 16. SJdnner 1798 forderte
Mengaud die Regievung fatbegorifch auf, hm bdie
Griinde der Berhaftung eined gewiffen M. RNis von
Grendyen und eined N. Huber von Subigen mityu-
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theilen, bie fidh giinftig fiber bdie franzdfifchen Ab{icy-
ten audgefprechen Batten und verlangt zu wiffen, wie
diejenigen beftvaft wevden, welde die frangdfiiche Go=
carbe Defdyimpfen.  Sugleich legte ev hieviiber vom
Dirvcktovium evhaltene LWeifungen vor.

Durdy Sdhiffmann Hoffmann in Olten rwurben
54 Kijten und Fiffer mit Cffeften, dic dem Fiivit=
Bifchof von Bafel, dev fich einige Jeit in St. Ur=
ban aufgebalten, bei feiner Abreife nach Brugg fpe-
dbiert, audy bieriiber wurbe die Regierung jur BVer-

“antwortung gegogen.

(Fortfetung folgt)

Bei F. A. Gredner, k. k. Hof-Buch- und
Kunsthindler in Prag, sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

A.. z. HO...

Ucber Streifcommanden u. Parfeien,
1861. 8. geh. 1 Rthlr. 18 Ngr.
Von demselben Herrn Verfasser:
IM HEERE RADETZKY'S.
8. 1859. geh. 20. Ngr.

Josef Brune,
k. k. Hauptmann,

AUS DEM ITALIENISCHEN FELDZUGE {859.
8. 1860. geh. 16 Ngr. ’

In unserem Verlage ist soeben erschienen:

Geschichte der Feldziige des Herzogs

FERDINAND VON BRAUNSCHWEIG-LUNEBURG
Nachgelassenes Manuscript von
Christ. Heinr. Phil. Edler v. Westphalen,
Weiland Geh. Secret. d. Herzogs Ferdinand
von Braunschweig-Liineburg etc.
Herausgegeben von
F. 0. W. H. von Westphalen,
Koniglich Preussischer Staatsminister a. D.

2 Binde. 86 Bogen. gr. 8. geh. Preis 5 Thlr.

Berlin, 18. Oct. 1860.

Konigl. Geheime Ober-Hof-Buchdruckere
(R. Decker).

3m Berlage von Fr. Vieweg und Sobn in
Braunfdweig ift erfdyienen:

Hanvbud
fitlr Sanitdtsfoldaten

von
Dr. G. §. Bacmeiiter,
Konigl. Hannoveridhem Genevalftabsarzte a. D.,
Ritter 1c. ‘
Mit 58 in ven Fext eingedructen Holzfchnitten.
8. Fein Belinpap. geb. Breis 12 Ggr.



	Vorkehrungen der eidg. Kantone und namentlich jenes von Solothurn zur Vertheidigung der Gränzen gegen Frankreich und andere damit in Verbindung stehende Begebenheiten von 1792 bis 1798, nämlich bis zum Einfall der Franzosen

